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Pressebüro


           12/07/2023
NABUCCO DER KLASSIKER VON GIANFRANCO DE BOSIO FEIERT SEINE PREMIERE BEIM 100. FESTIVAL 
Nabucco
Samstag, 15. Juli, 21.00 Uhr
Ab Samstag finden vier Aufführungen von Verdis erstem Meisterwerk statt, das wegen seines großen chorischen Umfangs und seinem spektakulären Charakter zu den am häufigsten aufgeführten Titeln in der Arena gehört
 Nabucco ist die sechste Premiere des 100. Festivals, eine reichhaltige Anthologie der beliebtesten Produktionen: Die strenge Regie von Gianfranco de Bosio trifft auf die traditionelle Architektur von Rinaldo Olivieri, inmitten von szenischen Tempeln und einem kolossalen Turm zu Babel
Daniel Oren dirigiert bei der Premiere die künstlerischen Ensembles der Fondazione Arena, sein Nachfolger ist Alvise Casellati: auf der Bühne stehen die heutigen Spitzenkünstler Enkhbat, Salsi, Siri und Pirozzi 
Der drittmeistgespielte Titel im Amphitheater, Nabucco , war ursprünglich auch der erste wirkliche Erfolg in Giuseppe Verdis künstlerischer Parabel. Die Stärke der Oper, Garant für ihren Erfolg in der Arena und Anwärter auf die mythische Rolle des "Soundtracks des italienischen Risorgimento", ist die beispiellose Tiefe, die dem Chor, dem Protagonisten der Geschichte, die der Librettist Solera aus biblischen Episoden abgeleitet hat, verliehen wird. Hinzu kommt die nicht einfache stimmliche Gestaltung der Hauptfiguren, die oft zu denkwürdigen Leistungen aufgefordert werden, von der Singbarkeit bis zur Agilität. Im reichhaltigsten Festivalprogramm aller Zeiten, in einer idealen Anthologie der beliebtesten Aufführungen der letzten dreißig Jahre, präsentiert die Fondazione Arena die klassische Inszenierung, die Gianfranco de Bosio 1991 konzipierte und die sofort einen großen Erfolg und zahlreiche Wiederaufnahmen erlebte. Die Herangehensweise an das Musiktheater des verstorbenen Maestro de Bosio, dessen 100. Geburtstag im nächsten Jahr gefeiert wird, ist traditionell, aber immer dokumentiert, wo immer historische Quellen zur Verfügung stehen, wie seine inzwischen klassische Lesung von Aida beweist (für die er für die rekonstruierten Szenen von 1913 die Regieanweisungen von Verdi selbst verwendete). Nabucco bewegt sich in diesem Rhythmus, in dem sich Solisten und Massen mit Strenge und Sparsamkeit zwischen den spektakulären Szenen von Rinaldo Olivieri bewegen, vom Tempel von Jerusalem bis zum berühmten Turm von Babel, wobei der großzügige Raum und die Ränge der Arena-Bühne genutzt werden. 
Die Inszenierung kehrt nach der letzten Wiederaufnahme im Jahr 2015, die vom Regisseur kuratiert wurde, in die Arena zurück und bietet den Darstellern, die alle von höchstem internationalem Rang sind, ein ideales Terrain für die vier Aufführungen: Der gleichnamige Protagonist für die ersten beiden ist Amartuvshin Enkhbat, dem Roman Burdenko (3/8) und Luca Salsi (17/8) folgen werden. Maria José Siri verleiht der monströsen Rolle der Abigaille, die für einen Termin von Anna Pirozzi (28.7.) gespielt wird, Stimme und Unterstützung. Die Rolle des Zacharias erfordert auch einen erstklassigen Bass, und das sind Alexander Vinogradov (15. und 28.//) und Rafał Siwek (3. und 17./8.). Sehr anspruchsvoll sind auch die Rollen des Ismael, die Matteo Mezzaro (der in dieser Rolle sein Debüt gibt) und der Fenena, mit der Josè Maria Lo Monaco ihr Arena-Debüt gibt, gefolgt von Vasilisa Berzhanskaya. In den Nebenrollen sind renommierte Darsteller wie Riccardo Rados (Abdallo für die ersten beiden Aufführungen, danach wird zu Ismaele gewechselt), Carlo Bosi, dann Gianfranco Montresor als Hohepriester von Belo und die Sopranistinnen Elisabetta Zizzo und Elena Borin abwechselnd als Anna zu sehen. Auch an der Spitze des Orchesters der Stiftung Arena und des von Roberto Gabbiani vorbereiteten Chors wird es einen Wechsel geben: Nach der Premiere, die Daniel Oren, einer absoluten Referenz im Titel, anvertraut wurde, werden die nächsten drei Aufführungen von Alvise Casellati dirigiert, dem auch im letzten Nabucco nach Bernard bereits auf dem Podium applaudiert wurde. Nach der Premiere am Samstag, 15. Juli, Wiederholungen am 28. und 3. Juli, 17. und 26. August, 9. September. 
"Diese Aufführung stellt einen wichtigen Teil der Aufführungsgeschichte der Oper in der Arena dar", sagt Cecilia Gasdia, Superintendentin der Stiftung , "und ist auch als liebevolle Hommage an Gianfranco de Bosio gedacht, der ein grundlegender Maestro für das italienische Theater im Allgemeinen und für die Arena im Besonderen war, sowie ein aufgeklärter, zweifacher Superintendent. Die Sensibilität des Publikums hat sich in den letzten dreißig Jahren sicherlich gewandelt, aber es lässt sich nicht leugnen, dass die erzählerische Unmittelbarkeit dieses Nabucco auch heute noch fasziniert: Die Karten für die Premiere sind inzwischen ausverkauft, und die Nachfrage nach jeder Aufführung ist stets groß".
"Das Kapitel Nabucco darf in der idealen Anthologie, die das Programmheft des 100. Festivals darstellt, nicht fehlen", fügt Stefano Trespidi, stellvertretender künstlerischer Leiter , hinzu, "und bietet einmal mehr die besten Künstler von heute: von Donnerstag bis Sonntag haben wir nacheinander vier schöne und sehr unterschiedliche Vorstellungen, mit den raffinierten Protagonisten des Barbiere, La Traviata mit Lisette Oropesa und Vittorio Grigolo, diesem Nabucco, Aida mit Anna Netrebko: Fans und Neugierige sollten unbedingt in die Arena kommen".
Im Rahmen der zahlreichen Initiativen, die die ganze Stadt einbeziehen, bietet die Fondazione Arena zwei Fotoausstellungen für die Dauer des Festivals an: 100 volte Callas im Palazzo della Gran Guardia, kuratiert vom Archivio Tommasoli und unter der Schirmherrschaft der Stadt Verona, bietet einen Einblick in die ersten Jahre der Divina in Verona, deren hundertjähriges Bestehen sich in diesem Jahr jährt; in der Buchhandlung Feltrinelli in der Via Quattro spade kann die Ausstellung Aida 100 besucht  werden, die mit unveröffentlichten Aufnahmen von Ennevi die vielen Details der neuen, von Stefano Poda für das 100-jährige Festival entworfenen Produktion dokumentiert. 
Infos: www.arena.it 
Informationen  
Pressebüro Fondazione Arena di Verona  
Via Roma 7/D, 37121 Verona  
Tel. (+39) 045 805.1861-1905-1891-1939-1847  
ufficio.stampa@arenadiverona.it   
Skill&Music  
Nationale und internationale Pressestelle  
T. +39 339 1010571 (Irene Sala) / +39 339 6483224 (Firmina Adorno)  
T. +39 331 8361276 (Paolo Cairoli)  
E. info@skillandmusic.com   
www.skillandmusic.com   
Ticketschalter  
Via Dietro Anfiteatro 6/B, 37121 Verona   
biglietteria@arenadiverona.it   
Telefonzentrale (+39) 045 800.51.51   
Vorverkaufspunkte TicketOne   
www.arena.it 

100° Arena di Verona Opera Festival 2023
vom 16. Juni bis 9. September
Aida
von Giuseppe Verdi | Regie : Stefano Poda | NEUPRODUKTION
16., 17., 25., 29. Juni um  21.15  Uhr| 9., 16., 21., 30. Juli um 21.00 Uhr
2., 18., 23. August um  20.45 Uhr| 3., 8. September um 20.45 Uhr.
Carmen
von Georges Bizet | Regie: Franco Zeffirelli
23. Juni um  21.15  Uhr| 6. Juli um 21.00 Uhr
11., 24. August 20.45 Uhr |  6. September 20.45Uhr
Il Barbiere di Siviglia
von Gioachino Rossini | Regie: Hugo de Ana
24. und 30. Juni um  21.15  Uhr| 13. und 22. Juli um 21.00 Uhr
Rigoletto
von Giuseppe Verdi | Regie Antonio Albanese | NEUPRODUKTION
1., 7., 20. Juli um 21.00  Uhr| 4 . August um 20.45 Uhr
La Traviata
von Giuseppe Verdi | Regie: Franco Zeffirelli
8., 14., 27. Juli um 21.00 Uhr | 19., 26. August um  20.45 Uhr 9. September um 20.45 Uhr
Nabucco
von Giuseppe Verdi | Regie: Gianfranco de Bosio
15. und 28. Juli um 21.00  Uhr| 3. und 17. August um 20.45 Uhr
Roberto Bolle and Friends
19. Juli um 21.15 Uhr
Juan Diego Flórez in der Opern-Arena 100
23. Juli um 21.00 Uhr
Tosca
von Giacomo Puccini | Regie: Hugo de Ana
29. Juli um 21.00 Uhr | 5. und 10. August um  20.45 Uhr | 1. September um 20.45 Uhr
Plácido Domingo in der Opern-Arena 100
6. August um 21.00 Uhr
Madame Butterfly
von Giacomo Puccini | Regie: Franco Zeffirelli
12., 25. August um20 .45 Uhr | 2. , 7. September um20.45 Uhr 
Jonas Kaufmann in der Opern-Arena 100
20. August um 21.00 Uhr
Die Mailänder Scala in der Arena di Verona
31. August um 21.00 Uhr
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